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C. Ableitung des Haus-, Dach— und Hofwaffers.

Von M. KNAUFF.

11. Kapitel.

Leitungen innerhalb der Gebäude.

3.) Dichten und Verlegen der Rohre.

_I94- Das Abdichten der gufseil'er‘nen Leitungen gefchieht auf folgende Weife. Das
”$$$“ Schwanzende eines mit trockenem Hanfftrick umwundenen Rohres wird in die Muffe

Gflf=f°hf‘ des vorhergehenden Gußrohres gefieckt und noch fo viel Hanffirick mit dem Strick—
mungen eifen nachgetrieben, bis der Strick 2 bis 30111 vom Muffenrande abiteht, fonfl aber

den Zwifchenraum zwifchen Muffe und Rohrende ganz und fef’t ausfüllt. Der oben
in "der Muffe verbleibende Raum wird. mit gefchmolzenem Blei ausgegofl'en, das

fodann mittels Hammer und Setzeifen fef’c verfiemmt, d. h.
Fig. 198. gegen die Rohr— und Muffenwandungen dicht angeprefl't

werden mufs, da es beim Erkalten fein Volurn verringert.
Von diefer foliden Abdichtung gufseiferner Muffen kann
nur abgefehen werden, wenn es fich um einen Fallitrang
handelt, Die Muffen eines folchen können nach Veritrickung
mit Mennige- oder einem anderen guten Eifenkitt abge-
dichtet werden. Neben Ptehende Fig. 198 zeigt die beiden
Dichtungsarten an derfelben Muffe des Hauptrohres, links
verbleit, rechts verkittet.

IP: in die Leitung ein Abzweig verlegt, in den even-
tuell erft in fpäterer Zeit eine Zweigleitung eingeführt wer-
den foll, fo wird derfelbe dadurch proviforifch verfehloffen,
dafs ein im Handel zu habender Endftöpfel (Block) in die
Muffe gefleckt und dafelbft mit Strick und Kitt abgedichtet
wird. Ein Endftöpfel il°t weiter nichts, als ein gui'seiferner
(voller) Cylinder von geringerer Weite, als die Muffe des zu
verfchliefsenden Abzweiges (vergl. Fig. 225). Das Einfetzen
und Abdichten von Bleikapl'eln in einen folchen Abzweig

 

)Iuflendichtungen an einem . _ __ . __
Gul'srohr»Fallftrang. __ 1110 11. Gr. 1{’( wegen der damit verknupften Gefahr des Emdruckens

des Bleideckels durchaus verwerflich.
195. Hi Bleirohr in Eifenrohr zu führen, fo ift an erfteres ein Meffingring anzu—
„„ löthen. Diefer wird dann in die Muffe des Gufsrohres gedeckt, und es erfolgt daf'elbf’c

132222 feine Abdichtung mittels Strickes und eingegoffenen und verfiemmten Bleis (vergl.
den Abzweig an Fig. 198). Bei minderwerther Arbeit wird das Bleirohr einfach in


